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TRANSLATION
ROTATION

Länge (Weg)
s
Erfaßt den Weg zwischen zwei Punkten.
Drehwinkel
(
Beschreibt die Größe der Winkelveränderung.

Zeit
t
Erfaßt den zeitlichen Abstand zwischen zwei Ereignissen.



Masse
m
Beschreibt die Trägheit und die Schwere eines Körpers
Trägheitsmoment
J=(imi*ri
Beschreibt die Trägheit bezüg​lich der Änderung einer Drehbewe​gung.

Geschwindigkeit



Beschreibt die Schnelligkeit einer geradlinigen Bewegung.
Winkelgeschwindigkeit



Beschreibt die Schnelligkeit einer Drehbewegung.

Beschleunigung



Beschreibt die Änderung der Ge​schwindigkeit in der Zeit.
Winkelbeschleunigung



Beschreibt die Änderung der Winkelgeschwindigkeit in der Zeit.

Kraft        F=m*a ; F=D*s
Beschreibt die Ursache einer Be​schleunigung oder einer Verfor​mung eines Körpers.
Drehmoment
M=F*r
Beschreibt die Ursache einer Winkelbeschleunigung.

Impuls
p=m*v
Beschreibt den Bewegungs​zustand eines Körpers.
Drehimpuls
L=J*(
Beschreibt den Drehzustand eines Körpers.

Arbeit
W=Fs*s
Beschreibt den Aufwand um einen Körper zu beschleunigen oder zu verformen.



Energie
E=Fs*s
Beschreibt die Fähigkeit bzw. die Möglichkeit Arbeit zu verrichten.



Kinetische Energie



Beschreibt die Energie, die in einem bewegten Körper steckt.
Rotationsenergie



Beschriebt die Bewegungsenergie die in einem rotierenden Körper gespeichert ist.

Lageenergie
E=G*h
Beschreibt die Energie die ein an​ge​hobener Körper gegenüber ei​nem tieferen Niveau besitzt.



Trägheitsgesetz

Wenn keine Kräfte auf einen Körper einwirken, so behält er seine Geschwindigkeit in Betrag und Richtung bei.
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Kraft

Dynamische Kraft - Statische Kraft







Kräfte werden über ihre Wirkungen festgelegt. 

Bewegungsänderung     -          Verformung

Kraftarten









FA
Auftriebskraft

Gewichtskraft FG
FZ



Zentripetal-

kraft
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(Luft)-widerstandskraft




Dynamische Kraft

Die dynamische Kraft ist über die Grundgleichung der Mechanik definiert.

F = m * a
Die Beschleunigung a gibt dabei die Geschwin​digkeitsänderung pro Zeiteinheit an.




Experimente, um den Zusammenhang der drei Größen zu ermitteln lassen sich mit der Fahrbahn durchführen. 
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Statische Kraft

Die statische Kraft ist über die Ausdehnung einer Feder festgelegt.

F = D * s
Die Federkonstante D ist dabei ein Maß für die Federhärte (Je härter die Feder desto größer D).










Das Reaktionsgesetz

(3. Newtonsches Gesetz)

Gesetz von  actio = reactio  oder 

Wechselwirkungsgesetz

Wirkt ein Körper A auf einen Körper B die Kraft F aus, dann übt Körper B auf A eine gleichgroße aber entgegengesetzt gerichtete Kraft -F aus.




Beispiele zum Reaktionsgesetz






FLuft auf Drachen
Luft, nach

unten abgelenkt

Raketenantrieb

Wind

Kraft und Gegenkraft

beim Drachen

actio auf Wasser

nach hinten
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reactio auf Schwimmer

nach vorne
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